
35  e verschwort eucn den Tod!“
Zum 100 Geburtstag Von Abraham Sutzkever

Wolfgang Treıtler*

Stationen e1ines Lebens: Sıbirien Wılna TelAvı

Vor einhundert Jahren wurde 1n S>morgon, etwa auf halbem Weg zwıischen
Vilnius und Mıiınsk 1mM heutigen Weißrussland gelegen, Abraham Sutzkever
geboren. Es WT der 15 Jul: 1913 Unter seiınen Vorfahren fanden sıch einıge
jüdısche Gelehrte. och ıhm WAar eın anderer Weg durchs Leben gewlesen,
ein Weg, dessen Hälfte VOTLT allem VO Flucht, Verlust un Wıderstand
bestimmt WATr. Miıt seiner Famıulie trat schon den Zweyährigen die Auswe!ı-
SUNg aus der Stadt, dıe damals 7As Russischen Reich gehört hatte, 1n den
Osten ach Sıbırıen, weı] die Juden allesamt der Kollaboration mıt den
Deutschen 1MmM Ersten Weltkrieg verdächtigt worden waren.!

Sıbiriıen mi1t seinen eısıgen Sonnenuntergängen? und dem morgendlichen
„Flammenschnee“3 pragte Abraham Sutzkevers Kındheıt, die 1n eiıner G6-
dichtsammlung VO 1936 dem Titel )) Sıbır“ wıeder erweckte. Dort, 1n
Sıbırıen, verlor 1mM Jahr 1920 auch seinen PFSt 30-jährigen Vater.* Im 72
dicht I9 Isum LAln Zum Vater“ sıeht INnan den 7/-ährigen Buben seinem
Vater nachlaufen:
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I9 Vater, als der Schlitten fuhr ıl deinem Sarg darauf, bın ıch dır och
nachgerannt, iırgendwie erJjagen dıie Erinnerung dich 1 Layuf,

P1INe Taube der Brust, wei/s 01€ der Schnee.

Als dır e1InNe Hätte, e1ine HEUNC, ausgemeıßelt, pochend Z01E e1Nn Herz, e1n
Eısenstab, UN die Tiefe schlang dıich hald danach hinab, du fun
helst Fıs hıs heute, hab iıch OYE hineinfallen gewollt. Da jedoch SE
meıine Taube aufgeflogen, Abendsonne ZO1E gekrönt ME weißem Gold,
UuUnN S$Ze hat hınauf zum Leben miıich ZEZOQENf
Mehr als 76 Jahre spater, Dezember 1941 1m Wılnaer Getto: Abraham

utzkevers Multter wurde erschossen, I4 se1ıne Tau Frejdke Levıtan, die
1928 kennen gelernt un: 1939 geheiratet hatte, rachte „einen Sohn ZUur

Welt, der sofort 1mM Krankenhaus vergiftet wurde, eıner Bestimmung
tolge, AaSs 1mM Wılnaer (5etf6 keine Kınder geboren werden durften“

Da schrieb als Vater seınem ınd eın Gedicht nach, Nannte das 1nd
Liebe un: iragte 6S

3) ASt du die Schöpfung verdunkelt, dıe AÄugen schließend, UN
ließest miıich 01€ einen Bettler draufßen MLE e1InNer Welt, hıin-
weggeschnıtten UN abgeschäüttelt VON dir?“7

Dazwischen ıldete sıch Sutzkever eiınem jıddıschen Lyriker heran;:
VOILI allem seıne Freundschaft m1t Lejzer Wolf£8ß, der 1947 1ın Auschwitz GIi-=

mordet worden W al, rachte ıhm Jıddısch, seıne Muttersprache, auch als Pa
eratur- un Lyrıksprache nahe.? Selbst die Zäsur des Wıilnaer Gettos, das
mı1ıt seiner TAG 1ın den Jahren Bar durchleben mMUSSTE, rachte ıhn
nıcht mehr VO Iyrıschen Jıddisch ab Im Getto dichtete weıter. Zuvor
hatte och versucht, eın Vısum für die Ausreıise ach Eretz Israel erhal-
tCH; doch der FEinmarsch der deutschen Iruppen 1n Wılna Junı 1941
zerstorte diese Hoffnung.!°

Abraham Sutzkever, Geh über Worter Anm D
Heather Valencıa, Sutzkevers Leben UN Lyrik (Anm B:
Abraham Sutzkever, Gesänge “VO: Meer des Todes Ausgewählt un AaUus dem Jıddıschen
übertragen VO  aD Hubert Wırt, Zürich 2009 Vgl die Rezension VO Stefan Berkholz 1n:
rRu 2010) VAR
Ebd., 113
Heather Valencia, Sutzkevers Leben UN Lyrık (Anm E
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Im Getto, dessen Eıngangstor 1n der Straschunstrafße lag, dıe 1in Sutzke-
CIS5 Berichten und Lyrık ımmer wıeder vorkommt!}, hjelt das Jıddısch
hoch als Gegenwirklichkeıit Z Terror der deutschen ommandos: I6
ore diese Sprache, VO der Europa geschändet wırd“12, schrieb 1946 1n
seinem Bericht ber die Gettojahre. Das forderte Widerstand. Sutzkever half
eshalb auch mıt, kulturelles Leben ınnerhal des Gettos ermöglıchen. Es
wurde gemalt, Theater gespielt; künstlerische un relig1öse Zeugnisse WUr[r-

den versteckt und für ırgendwann spater autbewahrt.

Verbunden damıt WAaTr aber auch massıver Wıiıderstand die Okkupa-
9 iın dem Watfengewalt eingesetzt wurde Man hatte VO Ponar gehört,
Zuerst sehr Undeutliches un: Unklares, auch Verlogenes. Auf den otffiziellen
Landkarten, die die Deutschen ausgaben, fand sıch der Ort nıcht eingetra-
SCH An ıhm hatten S1Ce eine „Todesfabrik“!3 erbaut für den Massenmord 1n
dieser Gegend.

Sıe das Männer mi1t Namen, die Sutzkever 1n seiınem Bericht auch
Nannte Horst Schweinenberg, der eıne Trau malträtierte, bıs S1e sıch den
Wındeln ihres Kındes erhängte!*; Martın Weif, Nachfolger Schweinenbergs
und „Herr VO PONdL-, der 1ebte, „mit eigenen Händen eın ınd e_

sticken“15; Bruno Kittel, ein partümıerter, eleganter Theatermann, der 111O1-

dete, als ware 65 ein Spiell6; der Osterreicher Franz Murer, der 1n eiınem Pro-
CcSss in Graz als schuldlos befunden wurde, obwohl Sutzkever sah un
schrieb, ass Murer 6® 1ebte, „mıit ‚seınen‘ Juden spielen Besonders
SCIN sah Murer Z WEECINN INan Junge Mädchen schlug. Er stellte sıch die
Selite un schrie: ‚Stärker! Stärker!‘“17 Den Zusammenhang VO indıviduel-
lem Terror und planvoll durchgeführter Ausrottung, VO der Theodor
Adorno un!: Max Horkheimer!8 9—1 1mM amerıkanıschen x1] S
schrieben haben, sah Sutzkever unmıttelbar VOTr sıch 1n eıner durchlebten

1 1) Abraham Sutzkever, Wılner (Jetto Aus dem Jiddischen übertragen VO  . Hubert
Wırtt, Zürich 2009, 1 TE 3D 93 VT 83, o 100, 105 O2 Abraham Sutzkever, Gesänge
VO: Meer des Todes (Anm Z 11—14, 92—94

_2) Ebd 11
13) Ebd
14) Ebd.,
15) Ebd 91
16) Ebd 153
17) Ebd
18) Max Horkheimer Theodor Adorno, Dialektik der Aufklärung. Philosophische Frag-

N  9 Frankfurt/Main 1998, 200
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Schrecklichkeıit, die sıch nıcht reflexiv-dialektisch heben liefßs, sondern als
„Höllengasse meılnes Erinnerns“19 1ın ıhm fortdauerte.

Sein Judentum forderte Rebellion. Denn das Morden hat ber Sutzkevers
Volk unaussprechlichen Schrecken gebracht un die Welt verfinstert: 1m (56-
dıcht Ich MN ıhn nıcht VETSESSEN schreıibt

)) Eın Volk, Zusammengestec/et In weißhaarıger NS Mi1t göttlichen S1-
cherheitsnadeln des Schreckens! Und dıie Schöpfung mersteckt sıch In den
pechfinsteren Schmutzkanädlen. ((20

Sutzkever, ein relig1ös gebildeter Mann, ahm dıe Botschaft seıner ber-
lieferung Wıe 1MmM Morgengebet unmıiıttelbar ach dem Schma‘ Israel
die Betenden ıhre Verpflichtung erinnert werden, Gott, der Hıltfe der NA:
ter (esrat avoteinyu) un: dem Erlöser Israels (ga’al Jirsa’el)?!, Lreu leiben,
und diese Treue emeth) VO glaubenden jJüdischen Menschen den Wıiıder-
stand alles Unrecht verlangt, fand auch Sutzkever ZUuU Wıderstand

das Morden, das dıe Jüdısche Welt zerstorte. Wiıderstand das
Morden WIr d Z Gebot Aaus dem Bewusstseın, 24SS der Gerechte 1M-
stande iSt, eıneCWelt erschaffen.22 Am I Januar 1947 ergeht eın erstier

Aufruf JT Wıderstand, den Sutzkever mıitinıtuert hat

„ Laßt AUNLS nıcht Z01E Schafe A Schlachtbank gehen! D LOöst euch VON

der Tllus:on der Verzweifelten: Eure Kinder, Frauen UuUnN Männer sınd
nıcht mehry! Ponar ıst eın Lager! Man hat sze alle erschossen. Hıiıtler hat
siıch eıin System ausgedacht, alle Juden ın Europa umzubringen. An AUYLS

am die Reihe ZUerYst.

Lajst AUNS nıcht 01€ Schafe SA Schlachtbank gehen!
Es ıst wahr, OLV sind schwach UuUN haben heine Hılfe Aber dıe einZIEgE
würdige Antwort UNSCTYE Feinde ıSE Wıderstand! Brüdery! Besser als
freie Kämpfer fallen, ın der Gnade der Mörder leben Sıch wehren
his ZU etzten Atemzug! “23

19) Abraham Sutzkever, Gesänge VO Meer des Todes Anm 7, 156
20) Ebd 158
21 Sıddur Schma Kolenu. Wıener Ausgabe. Konzept: Oberrabbiner Paul Cha1m Eısenberg.

Redaktion: Edouard Selig, Basel 2010,
22) Sanh 65b
25) Abraham Sutzkever, Wılner (7jetto Anm. 1), 159 Anm Red ursprüngliche Recht-

schreibung beibehalten.
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Bevor MI1t seiner Trau un anderen Wıderstandskämpfern AUS dem
(jetto liıehen konnte wurde 23 September 1943 VO den Deutschen
lıquidiert?* un! sıch der jüdiıschen Partisaneneinheıit Nekome?5> Rache)
schloss, verfasste 1m Spätwiınter des Jahres 194326 das Gedicht 397  ol Nı1-
dre“, das wıederum den Wiıderstand der versammelten Gemeıinde be-
schwört:

3) Es mersammelten sıch pergamentene Juden VDON den Spinnweb-Böden,
aAUS$ Kellern, TU1E Brunnen tief, ımM leuchtenden Bethaus des Wılner 7

ONS, versammMelten sıch ZU Kol Nıdre Z01€E einem Aufstand. “
Und dem Bıld VO „Ezechıiel 1mM 'Tal der Gebeine“28, das E7 37 erinnert,

tolgt der Aufruf, der dıe „Eisenwände“ durchbrechen Al „Juden, DQer-

schwört euch den Tod! “29 Bıblısche Erinnerung un! Zeugenschaft 1m
Abgrund verbanden sıch be] Abraham Sutzkever einem praktischen Ju-
dentum, eiınem Judentum der Tat den Tod un! für das Leben,
die Hölle un: für die Erlösung durch Gerechtigkeıt.

7Zwischen den Kamptlınıen der Deutschen un: der Roten Armee gelang
ıhm schließlich die Flucht ach Moskau, der Niederschrıiuft des
„Wıilner DeiO ” arbeitete eıner der allerersten Berichte A4US$S der elt der
Massenvernichtung überhaupt.

So wurde Abraham Sutzkever auch als Zeuge den Nürnberger Prozes-
SCI1 geladen.?! och W 4S annn OIt sagen? Er kennt die Namen, hat SCSC-
hen, W as diese Männer verbrochen haben un: erfährt, W1€e sehr als Zeuge
1n einer Zwischenwelt leben 11.USS$ un: nıcht Sahz denen gehört, für die
Zeuge ist 1979 schreıibt 1m Gedicht „Der Zenge“:

_ Seit iıch Zeuge XWAN, OLE eın Zündholz e1n Bethaus mMıt Yeısen UN Kın-
ern auslöschte, schneller als ımmM Sonnenuntergang eine Schwalbe CT —

24) Heather Valencıa, Sutzkevers Leben UN Lyrik Anm. D:
25) Diese Bezeichnung spielt autf DPs 24,1 d dessen Worte 7zweımal den „Gott der Rache“

(el nekamot) anruten.
26) Heather Valencıa, Sutzkevers Leben UN Lyrık Anm D,
27} Abraham Sutzkever, Gesänge “O Meer des Todes Anm 7);
28) Ebd
29) Ebd
30) Heather Valencıa, Sutzkevers Leben UN Lyrik Anm 1: 41
31) Eıne Aufnahme davon 1st verfügbar: http://www.youtube.com/watch?v=r Y4GnquFCmE

(Abfrage
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löscht } seıt damuals ann iıch eın Gebetshaus mehr betreten. F
schıen NT, Mich, den Zeungen, zy”ırd die Asche erkennen. ESs schien MNUANY.
Ich geh hınein UuUnN werde, gottbehüte, nıcht verbrennen. “

Im Herbst 194 7 gelingt ıhm, m1t seıiner Trau un der kleinen Tochter
mıt talschen Papıeren ach Eretz Israel kommen: aAb 1948 wohnte mıiıt
seıiner Famılie 1n Tel Avıv. In Israel blieh Jıddisch seine Sprache des Alltags
un!: der Dichtung. In Jıddisch hatten orofße Dichter W1e€e Jitzchak Lejb Pe-
FeLZs, Scholem Alejchem und Cha1m Nachman Bıalık3®3 geschrieben. bra-
ham Sutzkever FAt CS ebenso und veröffentlichte 1n Zeıtschrıiften, die Z

Teil begründet hatte, 568% 1n Buchbänden WwW1e ) Ode dıe Taube“, (Jrünes
AÄqguarınum“, „Die Fiedelrose“, „Zwillingsbruder“ und „Erschütterte
Wände “ bıs nde der 1990er Jahre Lyrık un Prosa.

In Israel aber galt Jıddisch weıthın als Sprache des Exils5, die hebräische
Sprache hingegen als die Sprache des Landes. S1e erlernen wurde VOA
fang Pflicht: VO der Mühsal dieses Lernens hat Aharon Appelfeld, der
Deutsch ZUur Muttersprache hatte, 1ın seinem Roman „ Der Mann, der nıcht
aufhörte schlafen “ erzäihlt. In den ber viele Jahre sıch hınzıehenden
Debatten die Geltung der beiıden Sprachen 1ın Israel W Aar Abraham Sutz-
kevers Posıtion klar eım Jıddischen. Und verteidigte se1ıne Mutterspra-
che den gekündeten Untergang mıt der ıhm eiıgenen Kraft des Wıder-
stands 1n einem Gedicht VO 1948, als die Debatten ber Jıddısch un:
Hebräisch heftig ausgetragen wurden:

32) Abraham Sutzkever, Gesänge ‘VO: Meer des Todes Anm 7); 169
333 Bıalık selbst schrieb sowohl jıddisch Ww1e hebräisch, beides War ıhm geläufig. Von (zustav

Karpeles ausgehend schreibt Jacob Allerhand über diese Koexıistenz: „ Das Hebräische enNt-

spricht mıt seinen Regeln der Halacha, das Jıddische mıiıt seinem gefühls-
betonten Manıerismus hingegen der lieblichen Haggada. Beıde bılden den Talmud, eın
Werkl/[;] das Einheit und Kohärenz demonstriert.“ (Jacob Allerhand, Jiddisch. Fın Lehr-
un Lesebuch, Wıen 2001, 100) )ass der Talmud hauptsächlich 1n Aramäıisch vertasst ISt.
ze1gt zudem, dass die jJahrhundertelange Dominanz des Aramäıschen 1m Judentum das He-
bräische wen1g edroht hat, w1e die Entfaltung des Jıddischen bedrohen konnte.

34) Eıiniges davon tfindet siıch iın der hier mehrtach herangezogenen Anthologie Abraham Sutz-
kever, Geh über Wörter Anm DE die 1n seiınem Todesjahr 2009 ediert Wurd6.

35) Heather Valencia, Sutzkevers Leben UuUnN Lyrik Anm. :
36) Aharon Appelfeld, Der Mann, der nıcht aufhörte schlafen. Roman. Aus dem Hebräi-

schen VO  =) MırjJam Pressler, Berlin ZUTZ JE Anm. Red Vgl die Rezension VO  e Wolt-
ga Treitler 1In: rKRu (2012) 301
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»”  a ıch mich, einen Lebendigen, übersetzen® Sollen Z01VY einpflanzen
UNSCYE Zungen UunN WAarten, hıs s$Ze sich m»erwandeln ach I Irvdterart
In Rosıinen UuUnN Mandeln® In WdS für mifßlungenen Wıtzen predigt
meın Dichterbruder 1E dem Backenbart, da/s meıine Mauttersprache
bald untergeh® Wır zwerden ersichtlich ın undert Jahren och sıtzen
un Jordan darüber merhandeln. “37

So wurde nochmals Zeuge einer ausgelöschten jJüdıschen Wırklichkeıt,
1esmal 1n Israel, ennn CS WAal, schreıibt Jacob Allerhand, 1mM and bald klar,
„dass das Schicksal des Jıddischen allein durch dıe Nachkriegskonstellation
entschieden wurde die meısten der sechs Miıllionen Opfer des Holocaust

Angehörige der jıddischsprachigen Gruppe‘ 28 ach dem 'Tod se1-
LICTI Tau 1m Jahr 2002 ZO Abraham Sutzkever 1in ein „Elternheim“ (Sen10-
renheim)°?, Januar 2010 starb.

Wer zwırd bleiben?

In seinem Werk hat Abraham Sutzkever die vernichtete Welt erinnert 1n ıh-
[GT: eigenen Sprache, dem Jıddischen, un: mı1t ıhren markanten Merkmalen,
1n denen sıch Religiöses un: Alltägliches verbanden. In se1iner Lyrık finden
S1€e sıch wıeder, die Geiget un: der dpaten:!; der Schnee* un: das Gras®, dıe
Tora**, das Gebet#5 Ün der Weın*6, Untergang“*/ un: Revolte*8, auch Gottes
erhabenes und fern gewordenes IC bın“ 49 un dıie fast erblindete Hoffnung
aut rettendes Licht 1mM Angesicht der Finsternis des Todes:; in ıhr leuchtet
einstweılen HH SBR och eın verwehender Glutstock Jenseıts der übliıchen Jah-
reszeıten.

37) Abraham Sutzkever, Gesänge VO Meer des Todes Anm 7: E1
38) Jacob Allerhand, Jiddisch Anm 33 LO
39) Heather Valencıa, Sutzkevers Leben UunN Lyrık Anm D 49
40) Abraham Sutzkever, Gesänge VO: Meer des Todes (Anm {} /77—82, ö/, 90, 126, 128, E3 T
41) Ebd I
42) Ebd f 126, B7 140, 142, 149, 161, 164
43) Ebd 161, LEL 1753
44) Ebd fa 51 110
45) Ebd 29 49, 61, 66, SÖ, 104, 129 160, 169
46) Ebd FL
47) Ebd 38, 54, F 515 89, 136
48) Ebd f [ 89, E  9 142; 120 141 E 158 R B7
49) Ebd 21 25 108
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„Nicht Frühling, Sommer, Herbst UN Wınter. Nein, IN der Welt ıSE e1nNe
fünfte Jahreszeit, sehr unbekannt, P1INe Art Todes-Schöpfung: Kind UunN
Frayu UN Mann, 1ın den Scheiterhaufen Funken zerglüht. “50

Das bringt dıe grofße Konfrontation des Gottesvolkes, das den
gegengöttlichen Terror geraten WAal, mMi1t seınem Gott, weıl „keıin Erlöser
kam“>1, auch nıcht, als se1ne Multter erschossen worden W AaTl. ;‚Fragen zyerd
iıch ın halber Weile Sag NLr, Mamıe, annn der Schöpfer dır In die Augen
sehn Das wurde für Abraham Sutzkever ZUur großen Frage. Kann der
Schöpfer seıner Mutter und all den Ermordeten 1n die Augen sehen? Kann
überhaupt och sehen? der 1St blind geworden?

In eıner kleinen Erzählung „Die letzte aller Blinden C4 hat Sutzkever diese
Frage ZUr Revolte angesichts (sottes verdichtet. Vielleicht sıeht (so0tt nıcht,
weıl ıhm das Licht tehlt, 1St blind geworden A4US Mangel des Lichts 1n sSe1-
IIGE Schöpfung. Da lässt die Blınde, deren linder Geliebter ermordet WOTI-

den WAal, sıch VO ıhrer Schwester ein Kerzenlicht geben Sutzkever 6S

„eıne einädugıge ule  CC ıhre

b>; ummenden Fınger drehen den Docht herunter, benetzen Miıt erosıin die
Zöpfe, UN A dem Eulenauge bricht Feuer} ber (TJ1assen, Höhlen
VON eıstern Sonne, Sonne, Sonne. Sonne auf überklebten Scheiben.
Sonne auf Gesichtern. Sonne auf Toten, dıe ıhren Tod nıcht finden D}
Menschen gespalten In 701 geirennte Umrısse, zwerden zuLeder P1INS ım YOL-
lichen Glanz ıhres Tanzes. Und S$Le selbst, die Blinde, ınm.1tten flammen-
der Augen, entzündet ıE ıhrem Tanz die (Jassen, die Stadt, entzündet dıie
Wolken: ICh du blind, meın Gott, Annn 1MM meın Feuer! []53
In diesem Flammentanz wırd alles Tıcht: auch der blinde CSOft WIFr d AIl C-

steckt durch das verzehrende Feuer dieser etzten Revolte 1m Zeichen der
Liebe, die ‚stark W1e€e der T0d>1 1St, un! darf sıch nıcht mehr ftern halten VO

den Seınen, I11US55 sehen, W 4S ıhnen geschieht, 111US5 sehen W1e€e e1nst,

50) Ebd 126
51) Ebd
52) Ebd 163
53) Abraham Sutzkever, Grünes Aqgunarıum Griner Akwarıum. Kurze Beschreibungen

Kurtse Baschrajbungen. Jıddisch un! eutsch. Übersetzt VO  3 Jost Blum Michael VO  -

Kıillisch-Horn MırjJam Pressler. Umschriuft und Nachwort Jost Blum, Frankfurt
Maın 1996, 49—5

54) Abraham Sutzkever, Gesänge VO' Meer des Todes (Anm Z
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als och dıe Schmach Israels in Ägypten gesehen hat (ExX 3,9) Es 1St dıie
Blinde, d16 den Psalmvers wahr macht, der VO Gott Sagt „Denn be1 d1r 1St
die Quelle des Lebens, 1in deinem Licht schauen WIr das Licht“ (PsD

So hılft der Mensch der Revolte (ott be] der Erlösung, weıl Ebenbild
(zottes ist° ein Gedanke, der tief 1n die jüdische Tradıtion welst. Erlösung
fällt nıcht VO Himmel, sondern verlangt VO Menschen 1n extrem.1s auch
eınen etzten Eıinsatz. „Meın Volk, du mu{f(t dich für eın Schwert entsche1-
den, WenNnn (Söft schwach 1st für Gerechtigkeıit. “ [Jas W arlr Abraham
Sutzkevers Überzeugung, dle se1n Schaffen durchzieht.

Und W 4S wırd ach all dem bleiben? VWer WIr d bleiben? Sutzkever e_

kannte 1m Imperatıv: )) uden, verschwört euch den T d"‘ 1bso-
lut Verbindliches, das auf die große Aufgabe des Judentums un Israels
welIlst: dl€ Finsternis des Terrors das Licht der Schöpfung hüten,
den Wınd, die Wolken, die Worte, dıie schaffen, die schöne ‚Fiedel-
rose“ 1974) un ein Stern,

Ader In e1ınNe Träne fällt. Auch e1n Iropfen Weıin zırd leiben, zer ıN se1-
Ne KTrugß. Wer zird hbleiben® (Jott zırd leiben. Ist 1V'S nıcht genugZs 57

Daran bleibt alles Hoffen geknüpftt, AaUuUs dem Sutzkever se1n Leben 3828
se1ıne Literatur geschöpft hat Als Zeuge eıner ausgelöschten Welt schrieb
1n der Sprache dieser Welt un: blieb dessen ZEW1SS, 24SS nıchts davon verlo-
TenN se1n wırd In dieser Haltung zeıgte S1C. „das tief verwurzelte Judentum
be1 Sutzkever“.>8 Mag auch den Schlussstein der großen jıddıschen Lautera-
tur bılden>?, tragt se1n Werk doch Botschaften ın d1e Gegenwart und Zu-
kunft Gott wırd leiben, und auch die Erlösung wiırd leiben als orofße
Aufgabe, sıch den 'Tod verschwören un! dem Leben dienen.
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